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Ueber Sprechen und Schweigen in der
Kammer.

Ob unsern zusammentretendenKammern noch zu ra-

then ist? das-ist eine Frage für sich. Aber aus dem

Rath; den ihnen die«Spenersche Zeitung ertheilt, merken

wir, daß diese Zeitung wirklich-die tiefstnnigste aller Zei-
tungen ist. »

Sie ertheilt den Kammern den Rath, über die Ver-

hältnissePreußens zum AuslandNichtszu fragen und
Nichts zu sagen; besonders weil es nicht diplomattsch tst
und,die Regierung nur in die Verlegenheit setzt, ihre·

swohl überlegteu geheimen Pläne an das Tageslicht zu

bringen. Sie unint, daß die deutsche Politik Prenßmz
’

nur an dem einen Uebel gescheitert sei, daß sie zu offen
gelegen habe, und zwar, wtkil sie in Nationalversamm-
lungen und Kammern Gegenstandeder Debatten war.

Wenn die Sache so recht un Stillen verblieben wäre,
wenn kein Mensch davon gesprochen hätte, dann wäre

die deutscheEinheit plötzlichÜbekNacht da gewesen undx

zwar rein als That der preußischenRegierung. —- Darum
sollen die Kammern auch jetzt-ja nichts davon reden und

recht mäuschenstillezusehen, es wird Alles schon kom-
IUM- Und ehe man sich’s versteht, ist Deutschland einig,
und zwar recht preußisch-deutsch-einig. ,

Also über das Ausland soll nichts gesprochen wer-

den; nur über das Jnland. Da soll es losgehen. Die
Kammern sollen ihre Existenz zu wahren suchen, die Ver-

fassung schützen,der Presseaut die Beine helfen Und —-

um unfehlbar zu siegen: ern starkes Centrum bilden!
Wenn ein starkesCentrum nicht eine Art viereckiger

Kreis wäre, würden wir auchgroßeStücke darauf hal-
teU; fast eben so großeStucke Wle auf die Jdee einer in

aqekStille wachsendenpreußisch-deutschenEinheit. Al-

le!·"em Centrum pflegt immer nur stark zu sein im
Nichtsthllwim Uebergehenzur einfachenTagesordnung

Mittwoch, den 12. November

AußerhalbPreußens beliebe man sich an die zunächstbelegenen Postamter, im Julande an die bekannten Spediteure der des Postdebiti
« verlustigen Zeitungen zu wenden. ,
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und im guten Glauben, daß Alles schon kommen wird!
Dies wäre für die auswärtigePolitik freilich ganz im
Sinne der SpenerschenTheorie vom absoluten Nichts, ge-
spickt mit segensreichenHoffnungen. Da aber für die
innere Politik etwas geschehensoll, so wissen wir wahr-
haftig nicht, ob es nicht ein Unding ist, von einem Cen-
trum zu«verlangen, daß es stark sein soll.

Wir würden dies Alles freilich nicht, unsere Sorge
sein, und die Dinge und die Spsnersche Zeitung lassen,
wie sie einmal sind, wenn wir nicht gerade in den jüng-
sten Tagen eine Veranlassung hätten, auf die muckte-

mäuschenstillepreußisch-dentscheEinheit, die wie ein be--

scheidenes Veilchen im Verborgenen blühen soll, einen
Blick zu werfen.

Es dämmert wirklich unter den Kreisen, die für starke
Centren schwärmen,eine gewisseHoffnung, daß das be-
scheidene Veilchen keine Täuschung ihrer Phantasie ist,
vielmehr riechensie in allen Winkeln herum und flüstern
einander zu: Pstl kein Wort geredet von der preußisch-
ÄdeutschenEinheit, dann kommt sie wie auf einer Sprung-«
feder plötzlich,zu unserer Ueberraschung und zum Aerger s

Qestreichs, dem-dabei die Galle platzt! .

Fragt man: welcheAnzeichen habt Jhr denn dafür-s
dann weisen sie auf den»höchstzweifelhaftenErfolg der

Zoll-Einigung mit Hannover hin, die in unsern Augen
für die Handelsfreihcit ein Todesstoßund für den Zoll-
schutz eine Gebietsversperrung zu werden droht; aber sie
haben auch gewissegeheime Zeichen, daß mirs-as Reich
nahe sei, und zwar werden sie von Ahnungen heimgesucht,
die ihnen fagMT Es sieht offenbar jammervoll im deutschen
Vaterland aus- daß es gar nicht anders mögnch ist: es

muß dahinter etwas außerordentlichmerkwürdig Großes
stecken! Wenn wir’s nur abwarten und die Kammern
nur nicht dran herumbasieln,dann kounnt’s! und dann

ist es da! und darum müssendie»Kammernschweigen,
die Diplomatie wird es schon machen! «
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Steckt denn aber wirklich was dahinter?
Aufrichtig gestanden, wir glauben nicht daran! Wir

haben noch ganz andere Dinge.VOt Uns- als kein km

, Verborgenen blühendepreußisch-d"eutfcheEinigungspolitik!
Da hat eine Adresse-von dem eonfervaiivewPerein des

Linden-Bezirksanden Minister-Präsidenten,der Ahnung
Worte geliehen und es«ausgesprochen,daß bei aller »Ve-
reitwilligkeit die konservativen Interessen-Europas zu be-

rücksichtigen«,sunsere Regierung dennoch »von dem Be-

wußtseinder Pflichten durchdrungen sei, welche Preußen
gegen sich selbst und gegen Deutschland zu erfülle"n.hat«.
-— Allein die Erwiderung des Minister-Präsidenten,wie

—

se sie die PreußischeZeitung mittheilt, hat auch nicht einen

-

einzigen Lichtblick für diese bescheidenenHoffnungen; im

Gegentheil, sie mahnt daran, daß wir immer noch von

Gefahren umgeben sind.
Welcher Art die Gefahr ist und welcher Art die Ret-

tung sein-soll, wissen wir freilich nicht anzugebenz allein
der Trost, daß Alles gut gehen muß, wenn nur die Kam-

«

mern nicht von der äußernPolitik schweigen,theilen wir

vkeineswegs, obwohl es schon wahr ist, daß es nichts-Jhel-
fen wird, wenn sie-reden werden.

,

-

Es kommt uns nämlich vor, daß, wenn wirklich
Schweigen helfen könnte, dem deutschen Vaterland in

vormärzklichenZeiten längst hätte geholfen sein müssen,
als näsjilichder.deursche Bundestag jene glückseligedeutsche
Einh·äik7si-Tmachte,in welcher Schweigen-die erste Pflicht
des«.deutfchenUnterthanen war.

»

Halten wir daher, um auf die besagteAngel«cg.xsnbs.it
zu kommen, das Schweigen, das die SpenerscheZeitung
der Kammer anenspfiehlt, noch weniger ersprießlich als

ihr-Reden in äußerenAngelegenheiten, so wollen wir nur

noch-einen kleinen Jrrihum der hoffnungsblütigenSpe-
nerschen Zeitung berichtigen, die da glaubt, daß bei

Schweigen in äußern Angelegenheiten das Reden in in-

nern Angelegenheiten nicht ganz überflüssigist«
«

Leider. brauchen wir nur einen kleinenBlick über die

nächsteGrenze des Staates zu thun, um eines der deut-

schen Vaterländerchenzu sehen; in welchenraugenblicktich
auch Schweigen auferlegt wird. Aber Schweigen auch
über innere Angelegenheiten nnd auferlegt: in Namen

»deräußern Angelegenheiten!
·

Jn Anhalt-Dessen:— und das ist doch sicherlich ein

Blättchen, das zum bescheidenblühendenVeilchen der

deutsch-preußischenEinheit gehört —- in Anhalt- Dessau
ist nur eine Kleinigkeit geschehen,nämlich die beschwo-

,rene Verfassungaufgehoben worden, aber eine Kleinig--
keit,- die in’s Bereich der innern Politik fällt. Und was

ist der Grunddieses kleinen innern Arrangements, nichis
als eine außere Angelegenheit, nämlich der deutsche
Bundestag. Der HerzoglichesErlaßsagt hierüber Fol-
gendes: -

»
,-

»Da die Verfassung VVtZI29. Oktober 1848 sammt
ihren Nachträgen vom I.8. November 1849 -und 30.-

März 1850 mit dem bundfskechtlichenGrundsatze, »daß
die gefammte Staatsgewalt in dem Oberhauptdes Staats

vereinigt :bleibe., und das monarchische Prinzip in der

,Ausübung der den Ständen zugestandenenRechte un-

verletzt erhalten werde,« — in Widerspruch steht, als

nachderselben die Regierungsformauf dem Prinzip der

»

I

Theilung der GewaltenzwischenFürst undVolk—beruht,
so wird der Fortbestand der Verfassungdes Herzogthurns,
als sTheiles des deutschen Bundes, unmöglich Und tritt,

, dieselbe daher mit der heute erfolgten Publication der«
gedachtenBundesbeschlüsseanßerKraft und Wirksamkeit.«

Hieraus kann aber die hoffnungsreicheSpjenersche
Zeitung sehen; wie ersprießliches ist, über innere An-
gelegenheiten zu verhandeln, wenn Man Über äußere
Angelegenheiten nicht im Reinen ist!

Jn Wahrheit, solchen Thatsachen gegenüber-ist das

Reden über-äußereAngelegenheiten, »über die Eingriffein

beschworene Verfassungen untär dem Schutz des deut-

schen Bundes« der einzige Gegenstand für eine Volks-
vertretungz schweigt sie aber hierüber, nun so thut sie
besser, auch über alle inneren Angelegenheiten —- starkes
Centrum zu machen nnd -———

zu schweigen.

Berlin, den 11. November.
—- Bei Ausarbeitung des Bundes-Preßgesetzeswerden auch

Vuchhändler als Sachverständigehinzugezogen
»

werden; man

nennt unter Andern Hrn. v. Cotta in Stuttgart.
—— Die »N. Pr. Z.« schreibt: Die Regierung hat neuer-

dings in Erwägung gezogen, swiö der Ausfall in der Staats-
einnahme, der durch die frühere Aufhebung des Zeitungs-
Stempels und des Jnsertionszweinges entstandm, anderwei-
tig wieder gedeckt werden könne. Dieselbe ist im Allgemeinen
darin einverstanden, daß die-seStempel-Steuer wieder herzu-
stellen sei. Von der einen Seite wird nun vorgeschlagen,die
Steuer, die früher nur 1 Thlr· pro Zeitungs-Eremplar betrug,
jetzt auf Thlr. festzustellen; von der andern wird, nnd zwar«
mit Recht, geltend gemacht, daß der Satz vdn 1 Thlr. hoch
genug sei, falls es sich nur darum handle, den erlittenen Aus-

fall zu decken. Es wird dabei bemerkt, Was-Jnicht nur seither
die Zahl der Zeitungen sich fast verdoppelt, sondern auch die

schwimmen-Zahl der Zeitungen im Allgemeinen bei jedem
Blatt sich vermehrt habe.

« »

’—— Nach der »Br. Z.« soll der nordamerttanische
Staatsseeretair des Aeußern in jüngsterZeit M das dänische
Cabinet eine Note gerichtet haben, in welcher er mit»Eutschie-
denheit darauf dringt, daß den Mißbrauchendes wider alles

Recht und alle Verträgein seiner gegenwärtigenHöheaufrecht
erhaltenen Sundzolls endlichabgeholer werde. -

,

j- Der in seinem Fache als tüchtig anerkannteLehrer Dis.

Wenzlasf war vor mehreren Jahren von hier als Lehrer an

die Realschule zu« Schwerin in Mecklenburgberufen worden-»
Als er Vor Kurzem aus Mecklenburg nach Berlin zurückterie,
und sich um eine Stelle hierorts bewarb-»wählte ihn der a-

gistrat zn Neustadt-Eberswalde zum Dtrigenten der an diesem
Orte zu errichtenden höherenBürgerschule-;diese Wahl ist aber
von der Regierung nicht bestätigtworden. «

— Vor wenigen Tagen ist ein Selbstmord begangen wor-
den, der allgemeines Interesse erregt. Es hat sichnämlichein

Mitglied einer in Berlin bekannten Familie, dchnstrimsmlw
IlmcherF., nm deshalb erschossen,,weils.ihmdie Furcht Vo»rdem
Ausgang einer gegen ihn erhobenen Anklage wegen MAILstats-I
beleidignng den Verstand geraubt hat. Die That tst Unter um

ls gräßlicherenUmständen begangen, als sie m Gegenwart der
arten Großmutter und der jungen Schwester des Todten vorge-
nommen ist. Die Erstere soll in Folge des Schreckesschwer;
erkrankt darnieder liegen.

»

.

— Eine eigenthümlicheErscheintsvgIst die Zunahmeder

Prozesse wegen Alimentirung beim hktsigmStadtgericht.Nach
der »Ger. Z.« läßt sich mit Sicherheit Annehmen,daß.von"100
eingehendenKlagen 20 dieser Gattung angehören. Dain ist

X
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zu bedenken, daß die Klage-rinnenseist nur dein Stande,der
Dlsvstmädchenangehören, da man in den anderen Stauden

derartige Vorfälle wohl Him- ur Cognition des Richters brin-
.

gen wird«, und daß auch in iesem Stande gewißdie Hälfte
der Verpflichtungenim gütlichenWege»erfullt werden.

·

— Der Avotheter Oberbeck, der im«Verdachtstand, einer

eomiiluiiistischmVerbindung anzugehöreiuist am November ans

der Haft entlassen worden; die gegen ihn ·erwieseiieii«Thatsa-
chm müssen also nicht der Art gewesen sein, um die Anklage

auf Hochvekkakhzu begründen Von-den wegen des angereg-
tm Verdacht-, zu gleicherZeit verhafteteiiPersonen ist Ietzt nur

noch der SchneidergesclleLaubelim Arrest.«Bald nach ,d»er
Entlassung des Oberbeck ist seine -Ausweisuiig ans Berlin

erfoläklztsider heute,fortgesetztenZiehungder 4teiiKlasse 104ter

Königl.Klasse-«Lommesitt du« zlPelleHauptgeirinnvon»80,090
Rtblr· auf Nr. 22114 nach Miihlhaiisen bei Blachsteiiizein
Hawtgrwinn von 10,090 Rthlr. auf Nr. 59735 in Bei-lindbei

Seegeiz 4 Gewier zu 20·00Nie-in sisim euren-. bodsa
52224. 63381 nnd 68897 in Berlin beiBorchardt,, nach Bres-

lan bei Schreiber-, Königsberg i, Pr. bei Saniter und »nach
Stettin bei Schwolow. 40 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf Nr.

940. l962. 2564. 3667. 5643. 10727. l4367. 14930.«18242.

20921. 2l848. 24307. 24724. 27115. 28713. 29609. 32220.

32770. 33056. 3d08l. 38296. 38507. 39765. 40151. 44040.

46561. 50067. 5088-t. 53899. 55108. 56466. 59869. 60204.
64357. 65952.- 68436. l59504. 73923. 77726. und 786353
47 Gewinne zu 500 Rihr. ans Nr. 40. 278. 4159. 6267.
76l5g 8547. 10899. 11l76. 11190. 13002. 19117. 20203.

25650. 25770. 31157. 3l324. 33538. 34320. 40492. 40959.

43735. 45844. 45905. 46129. 46811. 47530. 47854.· 50475.

53252. 54369s. 54985. 56060. 56362. 56741. 59376.. 62l67.
62326. B4425. 69025. 70753. 72154. 72204. 72955. 72992.

73200. 76795 und 77161;· 60 Gewinne zu 200 sithlr. aiif
Nr. 498. 2115. 3611. 4412. 4804. 809l. 10883. 14580.
l5964. 19522. 19703. 21496. 25l82. 26603. 26612.

2672l. 27212. 29131. 30157. 32852. 36124. 38077. 38415.

38745. 38981. 39060. 39201. 43785. 43829. 46002. 46470.

47746. 49987. 50142. 50798. 51634. 53949. 55256. 57196.

57534. 59534. 62118. 6295Z.63085. 63859. 6390li. 64028.

65113.« 65836. 68030. 69920. 69933.70539. 71860. 73460.

73542. 76381. 76973 nnd 7998t).
-—«·«Wie-es scheint,sagt die »V« Z-«, findet hier gegenwär-

tig eine allgemeine Recherchestatt- ob noch dein Staate gehö-
rige Waffen im Besttze einzelner Burgec sind; die Nachfrage
erstreckt-,sich·zugleichaiif den Besitzvon Privativaffen.

«

«

f«-s-Deni Buchhandler Nclte ist VOU der hiesigen Polizei-
Behörde die Concession entzogen WVVVEILWeil er die erfor-
derliche Uiibescholtenheitnicht mehr besitzensoll- indem et Druck-
schriftenverbreitet hat, die den Zweck haben, das deutsche, spe-
Clcll das PkeußlschsVolk »M!den kah Und an den Königsniord
zu gewöhnen-Bekanntlich hatte er.die»,,großefranzösischeRe-«
volution« von StrefkfußVerlng Es Itt gegen diese Einlief-
sious-Eiitziehiiiigbei dein Minister- des Innern reeurrirt.

"

25200.

T Der LeihbibliothekarMüller in der Leipziger-make,dem.
«

die Conccssionentzogen Wvldell ist- hat ein Tabacksgeschciftek-

offnet". )

—- Der Redakteiir·d-er,«,Natioiial-Zeitung«,·Dk..Zabel»
wurde gestern in einem gegen ihn anlzaiigigenPkegpwzessevon der

Tät-BiblilegesCriniiii.ilgerichtssregngoaåetin
Die Anklage lau-

.e aIIl vkre un von saß un era ung gegen das kon-
zet-Prasidisum;g9 V P -

ti Jn der· gestern stattgehabtenSitzung des Gewerbe-·
raths -verließm’.pkztziicheinige Mitglieder (Sehliiiacher, Ber-

genianii,Winkelniann,Berg und der Arbeiter Lehnhardt) die

Beifamgitllungwodurch dieselbe beschlußunfähigwurde.

Vereins für das Wohl der arbeitenden Klassen hielt Hin Fischer

der aiii Sonntag stattgefundeiieii Sitzung des Lokal-
'

einen Vortrag über den von der Arniendirektion seit mehreren
Jahren veranlaßtenKaitofselban durch Arme-» Der Beitragende
stellt die erzielten Resultate im Ganzen als erfreulichhin, ob-
gleich den Armen immer nur eine thellwelstHülfe gewährt
würde. Er stellt es« als möglichhin, daß bei Verringerung
der sehr bedeutenden Verwaltungs-, namentlichder Bewachungs-
kosten und andern Verbesserungen-der Zuschuß,den die Stadt-

-

zu der qu. Entrichtung gebe, gänzlicherspart werden könne.
-

Auch könne die bedeutende Summe von 729 Thlrn..fi«irSaat-
kartoffelu erspart werden, wenn den Leuten so viel Land gege-
ben würde»daß sie nicht nur ihre Bedürfnisse, sondern auch
Saatkartofseln selbst gewönnen. Es sei also jedenfalls wün-
schenswerth, die Einrichtung weiter auszudehnen und einer grö-
ßern Anzahl von Leuten unter günstigemBedingungen zugäng-
1ich zu machen. Auch habe die gemeinnützigeBaugesellschaft
durch ihre Anlage auf Brenierhöhebereits gezeigt, wie es mög-
lich sei, die Leute mit der Zeit nicht nur zu Besitzernvon Woh-
innigem sondern auch von Landbarzellen zii machen. Egmüsse —

daher auch für den Lokal-Verein möglichsein, den Leuten un-
ter solchen Bedingungen Land zur—beliebigen Bebauung zu
verschaffen,daß«diesenach«einer bestimmten Reihe von Jahren
Eigenthiinier des Landes würden. Der Verein möge daherdie angeregte Jdee durch eine Kommission prüfen und wettei-K
verfolgen lasseii. Dieser Vorschlag wird genehmigtund in die
Kommission werden gewählt die Herren Ruiige, sEtninichundl
Fischer. Endlich wird noch die bekannte, schon mehrmals, lei-
dzk vergebens veregte Angelegenheit wegen erwärmter Lokale
zur-Sprachegebrachtund dievorjährigeKommission beauftragt
sich nach entsprechenden Räumen iiiuzuthun.

«

«

.

.-, PoiizeiWericht vom Il. November. Am 10.«d. Mis-
Vormittags wurde inder Spree bei Strakan unsern des Mart-,
grafeiidaniines der Leichnam einer etwa 50 imd«eiiiigeJahr-«
alten Franensperson in bäiierlicherKleidung aufgefunden ——«"«·
Ani·9. frsihwurden hinter der Garnisontirche,aiii Gitter-wes««
dortigen spolzplatzemzwei gut erhaltene Jiifinterie-Perkusstons-
Gewehremit Bajonetten versehen aufgefunden, die an das 5«
Artillerie-Dedotdes Zeughazsisesabgeliefert worden sind. —·
Am 10. ist ini Kupfergraben ein iveiblicher Leichnamausge- «

fanden worden. «

vPosein 8. Nov. Die J.«igasl)olska ist in diesen Tagen .

polizeilich geschlossenworden. BerschiideneBeweisstückefür eine
« Seitens derselben stattgefundene Correspondenzmit England und

Frankreich sollen bei dein Vorsitzenden vorgefunden und dar
Staatsaiiwalischaft zur Einleitung der Untersuchungübergeben

·

woitcnsein. -

D N ClbElbiii 8. Nov. er » .

«

.Anz-« wurde -

dein Griiiid2'coiisiscirt,tyell m demselben ohne alleheitiiteeitearJiCi
Bemerkungen ein Kreiizzeitiings-Artikelabgedruckt war.- ’

Dresden, «10. Novbt. All den Straßeneckenvon Dres- ,

den fanden sich gestern Morgen schwarz-einwanderteZettel mit
den Worten: ,-vaekl Blum lebt!« Diese Anschläge,ani

Morgen des Jahreetages, tyo Blum erschossenwurde, wurden
sofort von der Polizei abgerissen und es findNachfpkschungeik

",aiigesteltt, die Urheber dieser Denioiistratioii zu ermitteln.
NürnbkrW JU den letzten Tagen ist ein Geheimes

Miiitsterialreitriptergangen, welches die bisherigePraxis, daß
die Blätter sur die Aufnahme der Landtags-Verhandlungen
nicht verantwortlich sind,förmlichaufhebk«

- -

ZU Gupstmdir lmm chklstllchmGemeinde wird aus der

letztenSchrift des Vorstandes derselben die staklstlfchinteressante
Thallache hewokglhobmkdaß-Unter den Gebilrteii der freien
Gemeinde in Niiriibergim Etatsjahre 1850-—1851 2033pCt»
in der proteflantticheiitiirche 4124 pCi., in Flut-) ei per-«
unehelichewaren. .

s

Stuttgart. Der »Polizei-Anzeiger«enthält Folgeuhezz
»Die in neuester Zeit sowohl»in Paris und Straßburg als

auch»inverschiedenenStadien Deutschlands in Beschlaggenom-
meneii Originalkorrespondenzenmehrerer Führer und Mitglie-



« . Friedrichsstr. -

« Bersteigerung.

der des Kommunistenbundes beweisen auf das Amste- daß in«
den einzelnen Klubs politischer Flüchtlinge in London eine

höchstgefährlicheBanditen- und Mörderbrut betemgebildetund

daselbst zu den schwersten Verbrechen aufgestacheltwird. Diese
fanatisirten Auserwähltendes Bandes scheinen-Uachdem sie sichf
von allem Kirchenbaud losgesagt haben, zu jeder blutigen That
die Hände zu bieten und in- der Crttjvrdlmg ihrer vermeint-

lichen Gegner das Mittel zur Herbersuhrung einer bessern Zu-
kunft zu erblicken Viele von solchenApostelnder Freiheit sind
auf der Rückkehraus England und Frankreich nach Deutsch-
land begriffen, um ihre verderblichenLehren und Grundsätze
instruetionsmäßigin den Herbergen und wo sich ihnen sonst
hierqu Gelegenheitdar-bietet,weiter zu verbreiten. Solche
Emissäre fuhren ihre schriftlichenAufträgeec. entweder in hoh-
len Stöcken, sodcr in ihren Kopfbedeckungen und Klei-
dern eingenaht bei sich, und sind außerdem auch zum Theil
mit verborgenen Waffen versehen, und werden daher wegen ih-
rer allgemeinenGefährlichkeitder sorgfältigstenUeberwachung
empfohlen, ,mit dein Bemerken, daßunlängft ein aus Frankreich
kommenderHandwerksbursche in Heidelberg angehalten worden«

ist, weilderselbe einen dreischueidigen«Dolchin seinem Meisen-
·roh«rbei sich geführt hatte.«

Paris, 10. Novbr. Die Kommission zur Prüfungdes
neuen Wablgesetz-Evtwuth WirdMorgen ihren Bericht der Na-

tional-Versammlung vorlegen5 sie klägttn demselben auf Ver--
werfung der Regierungs-Vorlage«an. (Tel. Dep.)«

Italien. Der ,,Llohd« berichtet UUB Neapel: ,,Verhaf-
tungen, welche fortwährendvorkommen, habensich dieser Tage
auf Sicilien bis in die Reihen der königlichenMille-und sogar
dee Schweizcrcompagnien erstreckt. , Die Verhafteten sollen einer

Verschwörunggegen den König angeklagt sein. -Fakikfch ist es,

daß fortwährend Verstärkungen nach der Jllsel geben« welche
etwaigen Ereigniffen die Spitze bieten sollen.

Niodcna, 5. Norm-. Ein neues Most-Gesetzbuch wird
vom 1. Februar 1852 ab eingeführt. (Tel. Dep.)

Zara, 5. Novbr.. Jn Albanien idüthen Erdbebcn. Val-

lona ist fast ganz zerstört, das befestigte Schloß zusammenge-
stürzL Gegen 2000 Menschen haben ihr Leben eingebüßt

«

"" "

sTeL Dev.)
— Verautwortlicher Redakteur Hermannsståoldheimin Berlin«

Friedricl1sst.
No. 141a.

de Paris,

.·,.
unter Direction des Herrn DIDJIEÄN

Täglich Vorstellung. Anfang 7"Uhr. IslröfknungSi- Uhr.

Loge 20 sgr. Parquet 15 Sgr.., Kinder unter 10 Jah-

ren 10 sgr. Erster Platz 10 sgr.., Kinder unter 10

Jahren 5 sgrs Zweiter Platz 6 «Sgr., Kinder unter »

«1q;.lalzren3 Sgr. Dritter Platz s« sgr., Kinder un-

ztskksloulahren sgr.
·

«

No. 141851

Auction von Wkahagoni-Holz.
Donnerstag, den 13. Novbr. c., Vormitt. 9 Uhr,

·«

sollen «in der WassergassesNr.22, für Rechnung eines

Hamburger Hauses 200 Blöcke schlichtes, gestreiftes
u. geflammtes Mahagoni - St. Domingo -Holz
öffentlichfIneistbietendversteigertwerden·Gegen ein Angeld Von
l- Thlr. ro Ctrzlkann-das Holz 3 Wochen frei lagern.

·.Krcegek, K; Auet.-Kommiss., Leipzigersin 48.
Schöne junge Pudel sind billig zu Verkauer Kåni sit

Ne. 43 beim Tischler·
S CHT

i« Vorstädtisches Theater.
Morgen Donnerstag, den U. Novbr.: Der letzte Mäusch-

romantifch-komischesZauberspiel in- 3 Aufzügem this. 7 Uhr.
ElekolkähcPF

«

Mittwoch: Concert u. Ball. Anfang 9 Uhr. "Wollschläger.
»HeuteMittwoch, den 12. Novbr. werden auf meiner Kegel-

bahn Gänse und mehrere Gewinne auggeschobein wozu ich er-

gebensi einlade.
’

Mittelstr. 29. Twardvkus. .

Miinchs Salon, Große Frankfurterstr. Nr. 28.
Donnerstag, den-IS. November: Kaffee-.Kränzchen.

,

« Brödners Kasseehaus
ist Mittwochs und Sonnabends-Pastete von Hühnernu 5 Sgr.
von 6 Uhr ab zu haben, und zu gleicherZeit habe ich das
Prellsche Lagerbier vom Faß, wozu ergebenst eiuladet

. Brödner, «Land6bergerste.4l.

Die heute Mitltwoch, den Il. N«ov., Vormittag 9 Uhr in
der Leipziger-Straße Nr,. 48 angetündigteAuction von

ächt spanischenNußbamn-Fournieren
beginnt Nachmittags 2 Uhr, u. kommen außerdemver-

-schied. Möbel, 3 Fortepianox 3 Billards, 1 schönerPelz, herr-
schaftl. Betten, Bronee-Kronen, einige Oelgemälde, Haus-«
und Küchengetätlh100 Fl. Rum und 10,000 Cigarren zur

Krieger, K. Auct.-Komniissarius-
"

Leipzigerstn Nr. 48.

Den Herren Schuhmachern
empsiehlt sein gut gegerbtund zugerichtetes Kalbleder als:

SchaftegundVorschuhm allm»Größen, schwarzeund gewichste
Kalbfellekxssowiesehr guten Ablall zu liehr billigen Preisen; der

»

LedesrfabrikantC. F. Akends, Taubenstr. Nr.47.

.

x

-

«

Verlag me Theodor Hevmm ,

2vachlafsopha82kthl., 1 mah. Sopna ils thl.w. geb. z.v. Kronenst.19.
Mein Aromatisches Schimmer-Wasser Ei Flacon

7Z Sgr., größer 15 Sgr. nebst Gebrauchsanweisung, kann ich«
allen Haatleidenden als ein Radi·cal-Mittel empfehlen, u. ga-
rantire für den Erfolg; sowie Kräuter-Haarwuchsölsi-. Flacon
15 Sgr., größer 1 Thlr.; ächteHaarfärbe-Tiuktur nebst Gebr.
Er Fl. 5 u. 10 Sgr., Seife« Bartwachs n. StangemPomade
von 1 bis 5 Sgr. il St.

»
Gustav .Gödicke, Roseustr. 18.

Stiefelw. für 20 Sgr.h·alib. besohlt u. beflecktu. f. 2.Thlr.10Sgr.
vorgeschuhtb. Lehmann, Schuhmachermstr.Landsbergersir.30, H.

Für 11,; Thlr. Manchester-Schnurren-Hiitemit Seide gefüt-
’

terls, ferner Atlas-Hüte in allen modernen Farben und der
neuesten Fagon zu ungewöhnlichbilligen Preisen liefert die

Pntzhandlung -
»

.

»

·

Neue Königstraße Nr. 39 von C. Wieland;

Damen-Mantel und Bournous, PolkazJackeu
Säcke-,Kafaivaiken wattirte u. unwattirteDaineneBlousen
und Kleidcrs so wie auch KinderzAnzugejeder Art verkauft in
allen Stoffen zu ausfallend billigen Preisen.

, J. Neustadt,
f

G am Mühlendamm2—.3.M
2feineWinter-Tweeue sind billig zu verk» Klosterstr. 32., H-1 Tr-

Feiue graue Filzhütefür Damen u. Mädchen
in der urodernsleu Fagon von 1 Thlr. 5 Sgr· bis 1 Thlr.
15 Sgr. empfiehlt A. Bernhard-, Alex ndttplntz 45.

-

1 Schlafst. s. Schuhmacher z. arbeiten A. Jakobstts l l Beerbaum.
Ein geübterKlaoiaturmacher sindet dauekae Vechäftigung
Außer dem Hause. Näheres LeipzigerstksNks 97s 1 Tr. h.

W- .

Person-»ersten16 bei Gange »in-eme leere Stube sogl.g. verm.

. Druck Von W. Potmetter in Berlin,
-

- Konnnandantenstn 7.


